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Im Stil de r  Au ss t e l lu ngsb au ten  ha t sich w ä h r e n d  der  letzten 
J a h rz e h n te  ein e rhebl ich er  Wande l  vo l lzogen.  Man ist von 
S tuck  un d  Gips,  von  mass iv en  Pa l a s t - I m i t a t i on en  m e h r  u n d

m e h r  zu rein sach l ichen  Ha l lenbauten  ü b e r g e g a n g e n .  D a s  
g e g e b e n e  Material  dafür,  sowei t  es für die D aue r  be s t im m t  
war,  ist de r  E isenbe ton .  N e u e rd in g s  a b e r  sche in t  ihm die

Arch. B.D.A. Prof. 0 . 0 .  Kurz - München Kraftwagenhalle auf der D.V.-A. München Außenansicht
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Holz - K ons t ruk t ion  
m e h r  u n d  m e h r  den 
R a n g  abzulaufen.  Wir  
h a be n  auf der  dies
j ä h r ig e n  M ünc hene r  
Verk eh r s - A u ss te l l u n g  
nicht  we n ig er  als vier 
ne ue  g ro ß e  Holzhal len 
zu verze ichnen .  Die 
s ta rk e  I n a n s p r u c h n a h 
me ü b er de ckt e r  R ä u 
me  bedingte  eine ganz  
wesent l iche  Erwei te 
ru n g  de r  vor ha nden en  
Auss te l lungs  - Hallen.
IhrFlä chenausma ßvo n 
19250 qm m u ß te  auf 
35000 qm  ve rgr öße r t  
w e rd en .  Dieser  g e 
samte  Mehrbedar f  an 
Raum ist durch  die 
ne uen  Holzha llen g e 
deckt .

O benan  hinsichtl ich 
ih r e r  konst rukt iven  
un d  dekora t iven Be
d e u t u n g s t e h t  die Halle 
für L u f t f a h r t ,  die Ri
cha rd  R i e m e r s c h m i d  
entworfen hat.  Sie be
deckt  e ineGrundf läche  
von 3600 qm, ist 
82,5 m lang,  45 m breit 
u ndis ta l sdre i sch i f f ige  
Holzhal le  mit e inem 
sp i tzgewölb ten  Rip
pe nda ch  konstruie rt .
Die Maße für das  Mit 
telschiff s ind:  S p a n n 
weite 26 m, Bi n d er 
en t fe rnung 16,4 m,
Fi rsthöhe 24 m. Tro tz  
dieser  relativ ger ing en  
Maße wirkt  die Halle außerordent l ich  gr oß  un d  festlich. Sie 
empfängt  da s  Licht  von du rch laufe nden  Fe ns te r sc h e ib e n  an 
den  Längsse iten.  Auch  die südliche  St i rnse ite,  die den  v e r 

tieften E i n g a n g  auf
g e n o m m e n  hat,  weis t  
ein p a a r  g r o ß e  F en s t e r  
auf. D i e b r a u n e W a n d -  
ve rk le id u n g  z u s a m 
men mit  den  weiß p r o 
filierten F ens te rn  und  
den l i senenar t igdu rch -  
geführ ten  Holzpfei le rn  
des  Ei n g an g s  br inge n  
ein a n s p r e c h e n d e s  d e 
korat ives  M o m e n t  an 
diese  Stel le des  G e 
ländes u n d  sch l ießen  
es g le ichze i t ig  p l a t z 
a r t ig  ab.

Mit 6 0 0 0 q m  B o d e n 
f läche  ist die E i s e n 
b a h n h a l l e  im A u s 
s t e l lungsbahnho f  wei t 
aus  die gr ö ß te  de r  
neue n  Holzha l len .  Die 
G e b r ü d e r H a t z  h aben  
sie mit O b e r in g e n ie u r  
G a i l  e r r ichtet .  Be tont  
die Lufthalle Riemer-  
sc h m id s  ih r e r  Bes t im
m u n g  na ch  die Ver t i 
kale,  so lagert  sich 
die Eisenbahnha l le  mit 
b r e i tem Sat te ldach  
üb e r  de n  4 Pfei ler
s te l lungen  m ä c h t i g  in 
die Breite.  Bei einer  
L änge  von  196 m hat  
die Halle e ine S p a n n 
weite von  3 2 m ; 13 Voll
w an d b in d e r ,  in 14 m 
En t fe rnung gestel l t ,  
t r agen  das  Dach ,  d e s 
se n  First l inie bei etwa 

*Kraftwagenhalleauf der D.V.-A. München — Vorraum 15 m B o d e n h ö h e  als
ein durch laufendes  

Ze ltoberl ich t  kons t ru ie r t  ist. Z u s a m m e n  mit  den  F ens te rn  de r  
be iden  Giebe lw ände  g e n ü g e n  d iese  Lichtquel len für die o h n e 
hin offenen Hal len vollauf. Die Kons t ruk t ion  d ies er  s ta tt l ichen

"Arch. B.D. A. Prof. O.O. Kurz - München

* Innenansicht
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Wagenha l le  mit  ihren kla
ren  D re ig e le n k b o g e n  ist 
einfach u n d  üb e rz eu g en d .  
Die  Binderfüße  ruhe n  v e r 
steift u n d  s ta rk  ve ranker t  
auf Eisenbe tonpla t ten.  Dies 
w äre  abe r  de r  e inz ige  A n 
teil des  Ei senb e to ns  an dem 
Bauwerk ,  das  in m a n c h e r  
Be z i e h u n g  für u n s e r e  n e ue n  
Be tonanla gen  a n r e g e n d  w i r 
ken könnte .

Von e iner  ge w is se n  re 
präsen ta t iven  W ir kung ist 
die Halle für K r a f t f a h r 
w e s e n  und  den Rundfunk
sender .  Sie wi rd  von den 
be iden  100 m hohen A n 
ten n e n  - Tr ä g e rn  flankiert.  
Pr o fe s so r  O.O .  K u r z  ü b e r 
nahm die a rch i tek tonische  
Le i tung  u n d  Obe r ing en ie u r  
G a i l  un te rs tü tz te  ihn du rc h  
die sta t i sche  B e re c h n u n g  
de r  küh ne n  H o lz kons t r uk
tion. Die Maße  sind 80 m 
L ä n g e  un d  45 m Breite. 
9 V o l lw andb in de r  in Holz 
t ragen  das  flache Sa t te ldach  
un d  b es t imm en  die k ü n s t 
le r ische  Wirku ng  des  weiten 
und  hellen Innen raum es .  
Ueber  den Binde rn ischen  
ist die g a n z e  freie Fläche  
de r  Wand  in Fens te r  auf
gelöst .  Beim mit tleren Vor  
bau  mit d e m  e in ge zogene r  
Por ta l ,  übe r  d e m  sich der 
Ru nd fu n k se n d e r  befindet ,  
ha t  der  Archi tek t  mit  Erfolg 
versucht ,  durc h  o r n a m e n 
tale Fens te r ve r t e i l ung  die 
gr au en  Wandf lächen  ein 
wen ig  zu  beleben.

Die kleinste Halle ist die 
f ü r S e e - u .  B i n n e n s c h i f f 

f a h r t ,  die P e t e r  D a n z e r  
übe r  1000 q m  Gru ndf l äche  
in drei  Schiffe gegl ie de r t  
hat.  Bei e iner  S p a n n w e i t e  
des  Hauptsch if fes  von  17 m 
be t r äg t  die H ö h e  12 m u n d  
die E n t f e rn u n g  d e r  Bi n d e r  
5 m. Die  Ho lzko ns t ruk t io n  
d e r  sp i tz ve rscha l ten  Bi nder  
ist ge sch ick t  z u r  dek o ra t i 
ven In n e n w i r k u n g  des  R a u 
me s  h e r a n g e z o g en .  Zwei 
fellos w e r d e n  alle diese  
in te re ssa n te n  Vers uche  für 
u n s e r  öffentliches Ba uw esen  
von B e d e u tu n g  sein.  W enn  
ma n auch  n o c h  n icht  von  
e inem Siege des  H olz es  
üb e r  die E i senkon s t ruk t i on  
sp r e c h e n  kann ,  so s ind 
doch  Rä um e  vo n  d iesem 
be t räch t l ichen  A u s m a ß e  in 
reiner  Holzkons t ruk t ion  bis
he r  n o c h  sel ten v e r s u c h t  
word en .  Aus  e in igen  Mo 
dellen in Halle I s ind  w e i 
te re  Mögl ichkei ten d e r  B o 
g e n b i n d e r -  K on s t ruk t io nen  
zu e rsehen .  Es gibt  da 
Z w e ig e le n k b o g e n  bis zu 
6 0 m  Sp annw ei te ,  eine ganz  
e n o r m e  Tragfähigkei t ,  die 
m an  v o r d e m  nu r  dem Eisen 
z u g e m u t e t  hätte.  Al le rdings  
spr ich t  g eg en  e ine  a l lge
meinere  V e r w e n d u n g  von  
H o lz k o n s t ru k t i o n e n  b e s o n 
de rs  bei B a h n s t e i g - U e b e r -  
da ch ungen  usw.  die F e u e r s 
gefahr.

Endlich sei noch des  
weithin ragenden Wahr
zeichens der Verkehrsaus-  

Blinkturm and Metgarten auf der D.V.-A. München Stellung gedacht,  des 41 m
*Arch. B. D. A. Lechner u. Norkauer und Arch. Reg.-Bmstr. Harbers - München hohen L e u c h t -  und A u s -

s i c h t s t u r m e s ,  d e r  nach

’ Metgarten auf der D.V.-A. München
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d em  Entwurf  vo n  Re g ie ru ngs ba um e is te r  H a r b e r s  und  d e r  
Archi tek ten  L echner  und  Nor kauer ,  München ,  in re inem Eisen

be ton  aufgeführ t  wurde .  Ueber  q u a d r a t i s c h e m  G r u n d r iß  e rhebt  
s ich de r  Bau,  d e r  innen einen e lekt risch be t r i ebenen  Aufzug

enthält ,  bis z u r  A uss ic h ts 
te r rasse ,  die zugle ich  eine 
m o d e r n e  Blinkfeueran lage  
mit  e iner  Reichwei te  von 
ü be r  100 km trägt .  Eine 
G lo ck en s tu be  un d  ein U h r 
werk  mit  drei  gewal t igen  
Zifferblät tern,  de re n  D u r c h 
m e s s e r  5,4 m ist, vervoll 
s tä nd ig en  die Anlage,  die,  
ohne  a n d e r e  deko ra t ive  Z u 
taten als d iejenige eines 
sa t t ro ten  Anst r ichs ,  l ed i g
lich du rc h  ihre e infachen  
Verhä l tn i sse  wi rk t  un d  de m 
K om ple x  d e r  A u ss te l l u n g s 
bau ten  die l äng s t  e r w ü n s c h 
te D o m i n a n t e  gibt .

©
Mit d e m  gu tg ew äh l te n  

S t i ch wor t  „ W o h n u n g  u n d  
S i e d l u n g “ tritt die heu r ige  
„ J a h re s s c h a u  D e u ts c h e r  A r 
be i t“ in D r e s d e n  auf den  
Plan ,  u n d  die s te ig ende  
Beach tu ng ,  die sie findet,  
beweist ,  wie  d a n k b a r  die 
we i te s te n  Kre ise  e ine Klä 
r u n g  u n s e r e r  s chw ier ige n  
W o h n u n g s f r a g e  be g rü ß en .  
Die  Auss te l lu ng  ist nicht  
g roß ,  ab e r  klar  d i sponier t ;  

Innenansicht des Metgartens das  ist ihr  V o rz u g .  DerArch. B. D. A. Lechner und Norkauer - München

Arch. B.D. A. Geh.Baurat Prof. Rieh. Riemerschmid - München Luftfahrthalle auf der D.V.-A. München
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G e s a m t b e b a u u n g s p l a n  des  D r e s 
d e n e r  S t a d t b a u r a t e s  Karl  W o l f  
g l iedert  die fünf g r o ß e n  Geb ie te  in 
tei lweise ne ue  Hallen von  ein
fachs te r  F o r m ,  teils in gä r tner i sch  
g e s c h m ü c k t e  G e b ä u d e g r u p p e n  auf 
freiem Ge lände .  Uns  in te ress ie r t  
vo rn eh m l i ch  die wissenschaft l iche  
Abte i lung  mit  ih ren  S ie d lu ng sp lä 
nen ,  Model len,  s ta ti st i schen A n 
gaben ,  Sc h au b i l d er n  vo m  Boden  
und  aus  de r  Luft, G e genw är t ig es  
un d  Zukünf t iges  im a n r e g e n d e n  
W echse l ;  sowie  die be iden G ru p p e n  
d e r  K le inw ohn häuse r  un te r  freiem 
Himmel .

H e r v o r z u h e b en  ist, daß ,  wie ja  
schon  d e r  N a m e  d e r  S chau  a n d e u 
tet, die Frage  d e r  W o h n u n g  mit  
Hilfe de r  S i e d l u n g  zu  lösen v e r 
s u c h t  wi rd.  Das  M asse nm ie thaus  
de r  G ro ß s t ad t  tritt vo l lk om m en  z u 
rück,  es  sche in t  t ro tz d e r  P r o p a 
g a n d a  in te ress ie r te r  Kreise  auf de r  
Auss te l lu ng  se lbst  e iner ü b e r w u n 
d en en  Ep o c h e  an zu g eh ö ren .  Das  
Kle inhaus  für  eine o d e r  me hre re  
Familien,  der  F lachbau  an de r  P e r i 
pher ie  un d  dr außen  v o r  de r  Stadt ,  
d a s  Kolonisten- und  F e r i enh aus  
n i m m t  den  bre i tes ten  Raum ein. 
Die  E n ts i ed lun g  d e r  G ro ß s t ad t  be
rei tet  s ich vor .  D a s  Bedürfnis  d a 
nach ist a l lgemein,  und  je d e r  g a n g 
b a re  W e g  w ird  ve rsucht .  Man v e r 
steift sich nicht  m e h r  auf den  B e 
griff de r  , G a r t e n s t a d t “ nach  e n g 
l ischem Muster ,  man bau t  sich an, 
wo ein e rschwingl icher  Platz ist, 
und  w e n n  eine „K o lo n ie “ d r aus  
wird,  um so besser .  Das  G e n o s s e n 
schaf t swesen  ha t  e rhebl ich  z u 
g e n o m m e n  — kein W u nd e r ,  denn

’ Luftfahrthalle auf der D.V.-A. München — Teilansicht 

’ Arch. B. D. A. Geh. Baurat Prof. R ich .R iem erschm id - München

* Innenansicht
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Jahresschau  Deutscher Arbeit - Dresden

bei der  a llgemeinen Armu t  un d  Not kann  de r  e inze lne  nu r  
d ur ch  die Gemeinschaf t  hoffen, mit Hilfe öffentl icher Gelder 
zu se inen vier  W änd en  zu ge langen .  De m  R e ic h sv e rb an d  de r  
W oh n u n g sf ü r so rg e  - Gesel l schaften sind 24 große  L ande s 
vereine angeschlossen ,  sie haben  in den Jah ren  1920 —24 e r 
baut  5779 Landa rbe i te rwohnu ngen ,  1070 ländl iche  Gehöfte ,  8574 
vor s täd t i sche  Wohn un gen ,  5629 s täd t i sche  W ohn u n g en .  Man 
ers ieht  aus  den  Zahlen,  wie se h r  d a s  s täd t i s che  Inte resse  
überwiegt .  Zieht  man  aber  z. B. das Defizi t  von  11550 feh
lenden W ohnu ng en  zu m  Vergleich heran,  das  die S ta d t  Le ip
z ig am 1. Ja nua r  1925 allein für sich feststellen mußte ,  so e r 
kennt  man,  wie unzulängl ich  d e r  Genosse ns ch a f t s bau  b isher  
d em  wirkl ichen Bedar f g e g e n ü b e r  gebl ieben  ist. An Muste r 
plänen,  T y p e n g ru n d r i s s e n ,  B au b e ra tu n g en  d u r c h  öffentliche 
od e r  geme innü tz ige  Fürsorges te l len  fehlt es  nicht .  A uc h  die 
Pr iva ta rch i tekten liefern eine stat t l iche Auswahl e in ladende r  
Entwürfe.  Man kann wirkl ich sagen ,  da ß  wir  im G r o ß e n  wie 
im Kleinen,  im S tä d t eba u  wie im H a u s b a u  den  toten P u n k t  
ü b e r w u n d e n  haben ,  daß wir heu te  wissen ,  wie  s ichs b e h a g 
lich und  gesch ma ckvo l l  wohnt .  N u r  s ind die wir tschaft l i chen 
H e m m u n g e n  an allen Ecken s o g r o ß ,  daß  die wen ig s t en  von

Blick auf die Hallen und Einzelhäuser

ih r e r  sc h ö n e n  Wissenschaf t  G e b r a u c h  m a c h e n  kön ne n .  Die 
A u fh e b u n g  d er  g e b u n d e n e n  Woh nu ng sw ir t sc ha f t ,  die so viele, 
be sonde r s  die Ver t r e t e r  des  Ba ug ew erb es ,  für eine E r lö su ng  
halten,  w ü rd e  die Not mit e inem Sc hl ag e  enthül len,  a b e r  kaum  
besei t igen.  Bei e iner S t e ig e ru n g  der  B a ukos t en  auf 180— 200 
Proz .  g e g e n ü b e r  den  V ork r ie gsp re i s en  m u ß  die Miete, in freier 
Wirt schaf t  e r rechne t ,  für die meis ten  W o h n u n g s s u c h e r  u n 
erschwing l ich  bleiben.  Wie soll d e r  Archi tek t  da helfen? L a s 
sen sich die H er s t e l lu n g sk o s t en  d e r  W o h n u n g  noch  weiter,  
verbi l l igen? Und ha t  m an  nicht  mi t  den amt l ich  empfoh lenen  
s p a r s a m e n  Bauweisen  se hr  bald e twas  t rübe  Er f ahr un ge n  g e 
m a c h t?  —  Die Frage  ist wich t ig ge nu g.  Die Auss te l lung  suc ht  
sie in Wor t  u n d  Ta t  zu  klären.

Wir  h a ben  vor  d e m  Kriege  d u r c h a u s  nicht  wirtschaft l ich,  
d. h. s p a r s a m  gebaut.  Die  Mie tkaserne  de r  G r o ß s t a d t  nach  
Ber l iner  Muster  w a r  eine teure  S ac he  sc h o n  du rc h  den 
übe r te ue r t en  B a ug rund ,  die B od enw er t e .  Das  E in ze lw ohnh aus  
d es  Mi ttelstandes,  die Villa a m  S ta d t r a n d e  u n d  in den  Vor
orten ,  a b e r  au ch  die G a r te ns ta d tk ol on ie n  w aren  i m m e r  noch 
weit  an sp ru chs vo l le r ,  als wi r heu t e  z u g e s t e h e n  dürfen.  Die 
T a t s a c h e  u n se re r  V e r a r m u n g  wird  u ns  je tz t  e r st  z u m  Be-

Jahresschau  Deutscher Arbeit - Dresden Gruppe I der Einzelhäuser mit Gartenanlagen
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Ausstellungshallen auf der J . D. A. Dresden

als von  Holz.  Der  ne ue  Ba u ty p u s  s t r e b t  en ts c h ie d e n  w e g  
von m a s s i v e r  D aue r  für Kind u n d  K in des k in d ,  u n d  hier  z u r  
aufg e locker ten  W oh ns ta t t  für eine o d e r  zwei  G e n e ra t i o n e n .

Hier  ist das  am e r ik a n is c h e  Beispiel ,  d a s  ja  so vielfach in 
u n s e r e m  ge is t igen  Leben zu  s p ü r e n  ist, von  s ic h tb a re m  E i n 
fluß. Wenn wir  hören ,  d a ß  in den  Vere in ig ten  S t a a te n  nach  
e ine r  Stat is t ik des  A rb e i t s m in is te r i u m s  ein K u b i k m e t e r  b e 
sc he ide nen  W o h n r a u m e s  e twa  7 L o h n s t u n d e n ,  bei u n s  a b e r  
20 — 25 b e a nsp ruc h t ,  so g ib t  d a s  z u  d e n k e n .  D e n n  das  e n t 
spr ich t  e inem Mietaufwand von  e twa  1 3%  d es  kleinen E in 
k o m m e n s  in A m e r ik a  u n d  25 — 3 0 %  bei den  u n s e re n .  Das  
kleine Pa ar ,  das  d r ü b e n  sein kle ines H a u s  vor  d e r  S ta d t  b e 
zieht ,  kann  hoffen, in e twa  zehn  Jah re n  se ine  H y p o t h e k e n  
a bg e z a h l t  zu  haben  und  im freien Bes i tze  zu w o h n e n .  W er  
ein so lches  H aus  nich t  bez ieht ,  w o h n t  in e in em  Mie thause  
— meis t  6 W o h n u n g e n  in 3 G e s c h o s s e n  —  nicht  viel t e uerer ,  
a l le rd ings  o h n e  Gar ten l an d .  Da s  G e h e im n is  d ieser  r a sche n  
E r w e r b u n g  von Eigent um  ist a b e r  se ine  Bill igkeit .  Die H ä u s e r  
s ind le ich tgebaute  H o lz h ä u se r ,  mit  Bre t te rn ,  P a p p e ,  d ü n n e n  
Z iege lm aue rn ,  Gipsp lat ten,  F i lzeinlagen abge d ic h te t ,  alle Teile

Arch. Stadtbaurat Paul Wolf- Dresden

wußtse in  ko m m e n ,  wo wir  b a u e n  wollen u n d  nicht  so k ö n 
nen wie wir  wollen. H e r m a n n  Muthesius  forder t  mit Recht  
e ine viel weite r g e h e n d e  Rat ional is ie rung der  W o h n u n g .  Und 
in vielfachen Var ia t ionen b e g e g n e t  un s  d e r  Versuch ,  z u n ä c h s t  
be im Ein ze lhaus  de r  gen os se nsc ha f t l i c hen  S ied lungen,  der 
Arbe i te rhaus-Kolonien  usw.,  zu e inwandfre ien  T y p e n ,  zu 
a l lgemeingil t igen N o r m e n  von  H au s  und  Raum  und B a u 
teil zu ge langen .

Das be g in nt  beim G r u n d r iß ,  bei d e r  B e m e s s u n g  de r  F a r b e n 
fläche, begreif t  d a s  A u s m a ß  der  Z im m er ,  ihre Z w eckbes t  im mutig,  
wie e inen  Teil de r  Möbel;  Tü re n ,  Fens te r ,  Beschläge ,  W ä r m e 
dich tu ng en ,  Oefen,  W an d v e r k le id u n g en  w e r d e n  „ g e n o r m t “, 
d. h. in mögl ichs t  e infacher F o r m  so z u s a g e n  auf einen G e n e r a l 
n e n n e r  de r  Zw eck m äß ig k e i t ,  der  schnel l fe r t igen V e r w e n d 
barke it  ge b ra c h t .  Das  Ei gen haus ,  das  d e r  D e u ts c h e  g e r n  so 
„ e ig e n “ wie mögl ich  herausstaf fier t ,  wi rd  d u rc h  das  K o n 
fek tionshaus  abgelöst ,  d u rc h  die Massenware ,  die wir  j a  aus  
den Ar tikeln d er  Kauf- u n d  W a r e n h ä u s e r  kenn en .  Dami t  
v e r b u n d e n  ist die Ve re in fa chun g d er  Kons t ruk t ion  und  de r  
Baustoffe.  Von Beton  u n d  S te in  ist viel w e n i g e r  die Rede

Arch. Oswin Hempel - Dresden H aus des Sachs. Handwerks auf der J. D. A. Dresden
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w e rd e n  fertig v o m  La
g e r  b ezo g en ,  die Z u 
s a m m e n s e t z u n g  b e s o r 
ge n  ein p a a r V o r a r b e i -  
t e r  mit  bil l igen Hilfs
kräf ten.  Die L ebe ns 
d a u e r  d ieses  Kleinhau
ses  be trägt ,  w enn  es 
hoch  ko m m t ,  50 Jahre.
Es ist hel lhör ig,  ab e r  
d u r c h a u s  nicht  kalt. Es 
hat  in den  meisten 
Fällen einen A u to 
s c h uppe n  ausWellblech,  
un d  d ieser  S c h u p p e n  
löst  das  G e he im ni s  des 
bill igen Bodens,  denn  
mit Hilfe se ines  billigen 
F o rdau tos  m acht  sich 
deramerikanischeKlein-  
h ä n d l e r u n a b h ä n g i g v o n  
den F a n g a r m e n  der  
großs täd t i sc hen  B o d e n 
spekulat ion.

Ist das nun dasWohn-  
ideal auch für uns  D e u t 
sche?  — Gewiß n ich t .—
Aber  Ideale zu  v e rw ir k 
lichen ist uns je tz t  eini
ge r m a ß e n  v erwehr t ,  wo 
w i r z u e r s t  da ra n  d e n k e n  
m üssen ,  die peinl ichen 
Notwendigke i ten ,  die 
uns  d e r  T a g  aufgibt,  
p rak t i sch  zu  lösen.  Und 
so w erd en  wir  von 
Amer ika  im me rh in  e ini
ges  ü b e r n e h m e n  und  
in u n s e r e  L a n d e s s p r a 
che ü be rse t zen  können .  Arch_ Rud Bitzau _ Dresden

Das  ge sc h ie h t  auch  
berei ts .  Unter  den ausges te l l t en  H aus t yp en  h e r r s c h t  da s  H o l z 
h a u s  vor ,  es  s teh t  re ch t  e igent l ich im Mi t telpunkt  d e r  E r ö r 

te rung .  Das  rech t  b e 
hag l iche  Bü rg er l i ch e  
W o h n h a u s  v o n A l b i n  
M ü l l e r ,  das  „ W o c h e n 
end  - H a u s “ von dem  
D r e s d e n e r  S ta d tb au ra t  
P . W o l f ,  das  D e u ts c h e  
S ie d lu n g s h a u s  für zwei 
Famil ien von  Rudolf  
S t e g e m a n n ,  das 
Bl ockha us  von  A . N i e -  
m e y e r ,  die J ug end -  
un d  Spor tha l le  von 
Erns t  M a y  un d  eine 
Anzahl  we i te re r  Ho lz 
bauten  p re d ig e n  m e h r  
o d e r  w e n ig e r  e i n d r i n g 
lich das Evangel ium  des  
a l t n o rd i sc h e n  H ü t t e n 
baues .  Die deu tsc hen  
Werks tä t ten  Hel le rau  
sind z u r s y s t e m a t i s c h e n  
T y p e n - H e r s t e l l u n g  auf 
d ie se m  Gebie t  ü b e r g e 
ga n g e n ,  die F i rma  
C h r i s to p h  <5 U n m a c k  
A. -G.  Niesky legt  mit  
d e r  A u sf ü h r u n g  zah l 
r e ic he r  A u ss te l l u n g s
hä u s e r  eine üb e r r a -  
schendeLe is t ungs fäh ig-  
keit an den Tag ,  die 
M ü n c h n e r  Gese ll schaft  
„Das H o l z h a u s “ s p e 
zialisiert  s ich auf d iesem 
hö chs t  w a n d e lb a r e n  
Typ.

Auch e i n e  n e u e  l e i c h 

t e  u n d  b i l l i g e D a c h k o n -  

Bürgerl . W ohnhaus auf der J .D .  A. Dresden S t r u k t i o n ,  d a s  s o g e n .
,Z ol lbau -L am el l endach‘ 

von  Joh.  Eisold,  Radebeul ,  g e w i n n t  de r  Trag fäh igke i t  v e r 
steifter Bre t te r  ne ue  W ir k u n g en  ab. In E r g ä n z u n g  d ieser  Be-

Arcta. Prof. Bruno Paul - Berlin Plattenhaus der Deutschen Werkstätten - Hellerau auf der J .  D. A. Dresden
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Strebungen  b e m ü h t  sich die Indus tr ie,  unser e  i m m e r  noch  
rech t  ve rs c h w e n d e r i sc h e  W ärm ew ir t schaf t  s p a r s a m e r  zu g e 
stal ten.  Die Torfo le ump la t te n  für Wand,  Bo den  un d  Dach  
ve r r in ge rn  den Mater ia laufwand u m  ein b e d e u t e n d e s ,  un d  
de r  elektr ische  Spe icher -Kachelof en  de r  S i e m e n s- S c h u c k e r t -  
Werke,  de r  in ach t  S tu n d e n  bei N acht  ge l aden  und  in 16 
S t u n d e n  bei T a g e  en t laden  w e r d e n  kann,  eröffnet  wirkl ich 
e r w ä r m e n d e  Auss i ch ten  für eine Zukunf t ,  die u ns  die e lek
t r ische  Kraft  aus  h u n d e r t  Quel len als billigste und  s p a r sa m st e  
Heizkraf t  in Pa läs te  u n d  H ü t t e n  leiten mag.

D er  Versuch  von  B r u n o  P a u l ,  mit  Hilfe von E te rn i t -Z e 
menttafeln ein „ P l a t t e n h a u s “ in kub is c h e r  F o rm  zu schaffen, 
ist in te r es san t  und  w e n ig e r  a b s c h r e c k e n d  als die k a s t e n a r 
t igen H ä u s e r  des  Hel le rauer  Architekten Lü  d e c k e ,  die mit Li thin- 
Ede lp u tz  verk le ide t  sind.  Bei H e i n r i c h T e s s e n o v s  bayr i scher  
Bierhal le  wi rk t  die kubi sche  F or m  an sich nicht  schlecht ,  
nu r  im Hinbl ick auf den  Z w e c k  des  R a u m e s  e twas  a u s g e 
fallen. Ar ch .  B i t z a u e r r e i c h t  in s e in em  Fam i l ienhause  durch

das  gewölb te  S p i t z b o g e n d a c h  e ine  n eua r t i ge  S i lhoue t te  u n d  
eine ö k o n o m i s c h e  A u s n ü t z u n g  des R au m es .  D a s  H a u s  des  
sächs i schen  H a n d w e r k s  von  Oswin H e m p e l ,  wo Werks tä t ten  
im Betr ieb vorgeführ t  w e r d e n ,  g e h ö r t  mit  se in em  ver tief ten 
Brunnenhofe  zu den g e lu n g e n s te n  Bauten  de r  Auss te l lu ng .

Wir m ü s s e n  es bei d i esen  we nig en  A n d e u t u n g e n  b ew end en  
lassen.  Sie  sol len lediglich dar tun ,  d a ß  n ich t  n u r  d e r  Laie 
so n d e r n  auch  de r  F a c h m a n n  auf d er  Ja h r e s s c h a u  reichl ichen 
Stoff z u m  N a c h d e n k e n  g e n ü g e n d  findet d a r ü b e r ,  wie D e u t s c h 
land  aus  se iner  fast schon  ch ro ni sc he n  W o h n u n g s n o t  h e r a u s 
k o m m e n  un d  wie es w ie d e r  zu  e inem g e s u n d e n  W o h n u n g s 
ma rk t  g e la ngen  soll, bei d e m  die Nachf rage  d u r c h  das 
A n g e b o t  ge rege l t  wird.  Eugen Kalkschmidt.

©
Die Aufnahmen der Kraftfahrhalle stamm en von der Firma J a e g e r  

& G o e r g e n  - München, die der Lufifahrthalle von Photogr. S c h w e r t  I - 
München und sämtliche D resdener  Aufnahmen von Photogr. A. P. Wa 1 - 
t h e r - Dresden.

Arch. Prof. Albin Müller - Darmstadt Bürgerl. W ohnhaus der Chris toph & Unmack AG. Niesky auf der J . D. A. Dresden

Das  K r e i s h a u s  II und  F inanzamt  zu B e r n b u r g  in Anha l t
Von Dr. W i l h e l m  v a n  K e m p e n - D e s s a u ,  D ozen t  am F r iedrich-Poly technikum  C öthen  in Anhalt

Zu  den  b each te n sw er t en ,  n a c h d e m  Kr iege  e r r ich teten  V e r 
w a l t u n g s g e b ä u d e n  in D eu t sch l an d  darf auch  das Kre ishaus  II 
un d  F in anzamt  in B e r n b u r g  gezähl t  werden .  Dieses  G e b ä u d e  
e r forder t  u m  so m e h r  In te resse,  als es ke inen völ ligen N e u 
bau,  so n d e r n  den  U m b a u  d e r  ehem a l i g e n  he rzogl ichen  Reit
ba h n  z u m  m o d e r n e n  V e r w a l t u n g s g e b ä u d e  darstell t .  Die 
Reitbahn  e n t s ta m m t  d e m  18. J a h r h u n d e r t  (Für s t  Victor  Fr ie d 
rich er r ichtete sie 1756/57,  F ü r s t  Alex ius Fr iedrich Chri st ian  
vol lendete  d e n  Bau  1824/25),  und  wenn sie au ch  ke inen e ig e n t 
l ichen a r ch i te k to ni sche n  W er t  besaß,  so w u r d e  do c h  die E r 
ha l tu ng  des a l lg em einen  C h a r a k t e r s  für no tw e n d ig  und  b in 
de n d  für den  Archi tek ten  e rachtet .  In fo lgedessen  w ar  die Auf
g a b e  nicht  leicht, die darin be s t and ,  e inen  allen m o d e r n e n  
An fo rd e ru nge n  an ein g rö ß e re s  V e r w a l t u n g s g e b ä u d e  d u r c h a u s  
g e n ü g e n d e n  Bau  zu e r r ic h t en  u n d  g le ichze i t ig  n a c h  M ö g 
lichkeit  die alte F ass ade  zu  w ahr en .  Es darf  wohl  g e s a g t  w erden ,  
d aß  die L ö s u n g  d ie ser  Aufgabe ,  Altes un d  N eue s  zu  e inen,

dem  Archi te k ten ,  R e g i e r u n g s - u n d  Baur a t  Dipl .-Ing.  W e n  d i e  r- 
Be rnb urg ,  vollauf g e l u n g e n  ist.

E ine vo ll ständige  E r h a l tu n g  de r  al ten Fa s s a d e  w a r  u n m ö g 
lich w e g e n  der  ve r sc h ie d e n ar t i g e n  G e s c h o ß e in te i l u n g :  die
Mitte, die e igent l iche  Reithalle,  d u r c h  be ide S to c k w e r k e  "durch
g e he nd ,  die Se itenr isa li te  z w e igesc ho ss ig ,  a b e r  ungle ich  auf 
geteil t .  Die neue  B e s t i m m u n g  des  G e b ä u d e s  fo rde r t e  eine 
g le ichm äß ig  du rch la ufe nde  Zweis tocke in te i lung ,  bei d e r  ein 
H ö h e n a u s g le ic h  zw is ch en  Erd -  un d  O b e r g e s c h o ß  n o t w e n d i g  
war.  Die e igent l iche  Reithalle m u ß t e  als E in he i t s r aum  v e r 
schw inden ,  u m  in be id en  G e s c h o s s e n  in Ves tibül ,  Kor r id or  
und  nach  S t r a ß e  u n d  Hof  g e le ge ne  D ie n s t r ä u m e  u m g e w a n d e l t  
zu  w erd en .  An d e r  Ri sa l i t - un d  A c h s e n g l i e d e r u n g  k o n n te  aus  
denk m a lpf leg er i s chen  G r ü n d e n  n ichts  g e ä n d e r t  w e r d e n .  Es 
w u r d e n  da h e r  die F e n s te r  d e s  U n t e r g e s c h o s s e s  t iefer ge leg t ,  
so daß  für  d a s  O b e r g e s c h o ß  e ine g e n ü g e n d e  H ö h e  e rü b r i g t  
wurde .  N u r  im re c h te n  Se itenr isal i t  k o n n te n  die Fe n s t e r  de s
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O b e r g e s c h o s s e s  in de ra l te n  
F o r m  erha lten  werden ,  weil 
d ieserTe i l  den S i tzungssaa l  
des  Kre is tages  b i rgt  und 
die drei  alten Fe ns t e r  im 
Ob e rs to ck  d e r E m p o r e  Licht 
zuführen .  Die s tä rkste  F a s 
s a d e n ä n d e r u n g  ist d e r  Hof
sei te  zuteil ge word en .  Hier  
ist —  a b ge se hen  von der 
F e n s t e r u m w a n d l u n g  — vor 
al lem das  Vestibül als s tark 
w i rk e n d e s  Mittelrisalit  als 
neuer  Faktor  h in zuget re ten ,  
desgle ichen  d i eF ens t e r zon e  
im D ach g e sc h o ß .  D as  g e 
samte  A euß e re  des Kreis
hauses  und F in anzam te s  ist 
als e ine von feinem k ü n s t 
ler ischen Gefühl un d  l iebe
vol lem A n p a s s u n g s v e r m ö 
gen gelei tete An lage  zu  b e 
wer ten.  Ein Vergleich des 
Mittelrisalites im al ten und  
im neuen  Z u s t an d e  läßt dies 
noch be sonde rs  in die E r 
sc h e in u n g  t reten ,  wobei  de r  
Wirkun g des  G an zen  w e 
sent lich die Fo r tn a h m e  aller 
häßl ichen Zuta t en  sp ä te re r  
Zeit,  wie s ich tbare  R e g e n 
rohre,  Br iefkasten,  Laterne,
Hydran tensch i ld er ,  dienlich 
ist. Mo dernes  bau k ü n s t l e 
r i sches Empfinden  u n d  
denkmalpf leger i scher  Kon-  * Das Kreishaus II und Finanzamt in Bernburg Ansicht v o rd em  Umbau
servat iv ismus ha ben  an die- *Arch. Reg.- u. Baurat Dipl.-Ing. H. Wendler - Bernburg

se m  B a u w e r k  u n d  se ine r  
F a s s a d e  gleich g lückl ichen  
Anteil .

Für  die G e s ta l t u n g  des 
I n n e re n  waren  völl ig a n d e r e  
Maßs täbe  m a ß g e b e n d .  Hier  
b r a u c h te  in ke iner  Weise 
auf Altes Rücks ich t  g e n o m 
m e n  zu  w e r d e n  —  allein die 
alte A c h s e n g l i e d e r u n g  war  
e i n z u h a l t e n — , hier  konnte  
m o d e r n e s  Empf inden  sich 
rückhal t los  a u s sp reche n .

D e r  P lan  d e r  be id en  Ger  
s c h o s s e  ü b e r r a s c h t  u n d  e r 
freut  d u rc h  die vorzügl i che  
klare u n d  übers ich t l iche  
R a u m ver te i lu ng ,  die d u r c h 
aus  einfach gehal ten ,  doch  
nicht  k n a u s e r i g  mit dem 
R au m e  verfährt ,  s o n d e r n  in 
Vestibül  u n d  S i tzungssaa l  
e inen ge wiss en ,  ab e r  d u r c h 
aus  zu rech t fe r t igenden  
R aum lu xu s  sich gestat te t .

Die F o r m e n  der  A rc h i 
tek tu r  des  Inneren  hal ten 
s ich gleich entfernt  von ir
g e n d w e lc h e r  Kopie 18. J a h r 
h u n d e r t s  wie von  ü b e r 
s t a rke r  B e to n u n g  des Mo
de rn en .  Dami t  ist zwischen  
der  A uß enans ic h t  u n d  de r  
Ges t a l tu ng  des  Innern  eine 
woh l tu end  e m p fu n d e n e  V er
b i n d u n g  hergestel l t .  D e r  
Bau  e rs ta nd  in den  Jah ren

•Ansicht nach dem Umbau
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1919 bis 1921 (K re ishaus  11) u n d  bis 1923 (F in a n z a m ts 
flügel), e r  ha t  im wesent l ichen  nicht  un te r  Materialnöten  g e 
litten, auch  finanziell  ist das B a u p r o g r a m m  nicht  unnöt ig  ein
ge sc h rän k t  w or den ,  so daß  d a s G a n z e  in sp a r sam er ,  ab e r  d u r c h 

au s  ge d ie g en e r  A u s f ü h r u n g  geschaf fen w e rd e n  konnte .  Zu  
d e r  schl ichten G ed iegenhei t  de r  Arch i te k t u r  gese ll t  s ich die 
Lebhaft igkei t  de r  Farbe ,  die d as  In n e re  d ieses  V er w a l tu n g s 
g e b ä u d e s  m a ß g e b e n d  beeinflußt.  In Richard  De ge nko lb e ,

Arch. R eg .-u .Baurat Dipl.-Ing. H .W endler-  Bernburg Das Kreishaus II und Finanzamt in Bernburg O ben: Außenansicht — U nten: Vestibül
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arch i tek tonisch  wie farblich im Kre is ha use  wie im Fi n an z 
amtsf lügel  gleich,  nu r  ist  in d em  wesent l ich s pä te r en  F ina nz 
am t  die Farbigkei t ,  d i e L e u c h t k r a f t n o c h m e h r g e s t e i g e r t  worden .

Den  H ö h e p u n k t  des  G an zen  b ilden der  g ro ß e  S i t z u n g s 
saal u n d  das K o m m is s io n s z im m e r ,  de re n  a r ch i tek tonisch e  
wie a u c h  farbliche B e h a n d lu n g ,  v e r b u n d e n  mit  d e r  erziel ten 
küns t l ich en  Lich twirkung,  s ich zu  e iner  e n t s p r e c h e n d e n  G e s a m t 
w i r k u n g  vere inen .

Arch Reg.-u. Baurat Dipl-Ing. H.Wendler - Bernburg Das Kreishaus II und Finanzamt in Bernburg Sitzungssaal und Kom m issionszim m er

e ine m ju n g en  Hal lenser  Maler,  s tand  d em  Archi tek ten  die ge-, 
e ignete Persönlichke i t  z u r  Seite,  die nach e ig en em  Entwurf  
und stets im Einklang  mit  Archi tekt  und  Arch i te k tu r  in te re ssa n te  
Beispiele m o d e r n e r  Dekora t ions ma lere i  ge b o te n  hat .  Die ein
zelnen Diens t r äum e s ind alle ve rs ch ieden  farblich behandel t ,  
die einfacheren weisen kräftige Einhe i ts fa rben auf, w ä h r e n d  
die wich tigeren,  wie z. B. das  Kre isa us sc hußz im m er ,  re ichere  
B emalung  erhiel ten.  — D e r  G e d a n k e  der  In ne n a u ss t a t t u n g  ist
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DEVOTE'VEKKEUMAVJTELLVNC, 4? ^  '  
LLAET WAL LN'WALLE

iXXu»-

ARCH. B.D.A. PROF. 0 .0 .  KURZ-MÖNCHEN

V ERLAG V O N  G E O R G  D .W .C A L L W E Y , M Ö N C H E N
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ARCH . B.D.A.

PROF. O .O .K U R Z  - MÖNCHEN

■ z ?5 — Jt-

H A U PTSC H N ITT UND GRU ND RISS DER AUTOHALLE 
AUF DER D.V.-A. MÖNCHEN

VERLAG V O N  G E O R G  D .W .C A L L W E Y ,  M Ö N C H E N
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TA FEL 71

BLINKTURM  UND METHALLE 
AUF DER D.V.-A. M ÖNCHEN

ARCH. B .D.A. LECH NER & NORKAUER 
UND ARCH . REG.-BMSTR. HARBERS 

MÖNCHEN

V ERLAG VON G E O R G  D .W .C A L L W E Y ,  M Ü N C H E N



A RCH . B .D .A . G E H .B A U R A T  PROF. 
R ICH. RIEM ERSCHM ID - MÜNCHEN

DER B A U M E IS T E R
23. JAHRGANG, HEFT 9

H A U PTA N SICH T

G RUNDRISS

LUFTFA HRTHA LLE AUF DER D.V.-A. 
MÜNCHEN
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D A S  K R E I S H A U S  II U N D  F I N A N Z A M T  I N B E R N B U R G

STRASSENAASICHT VOR DEM UMBAU

-r- r f—t.—r—f. t .. r r~

STRA SSENA NSICH T NACH  DEM UMBAU

ARCH. R E G .-U N D  BAURAT HANS W E N D L E R - B E R N BU R G V ERLA G  V ON G E O R G  D .W .C A L L W E Y ,  M Ö N C H E N
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D A S  K R E I S H A U S  II U N D  F I N A N Z A M T  IN B E R N B U R G

H O F A N S IC H T  VOR DEM UMBAU

H O FA N SIC H T  N A C H  DEM UMBAU

—:—!—r - i—r-

ARCH . REG.- UND BAURAT HANS WENDLER - BERNBURG V ER LA G  VON G E O R G  D .W .C A L L W E Y , M Ü N C H E N
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D A S  K R E I S H A U S  II U N D  F I N A N Z A M T  I N B E R N B U R G

TA FEL 75

1.O BE R G E SC H O SS NACH DEM UMBAU

ARCH . R EG .-U N D  BAURAT HANS W E N D L E R - B ERN BU RG  Ve r l a g  v o n  G E O R G  d . w . c a l l w e y ,  M Ö N C H E N

E RD G ESC H O SS VOR DEM UMBAU

ERD G ESC H O SS NACH DEM UMBAU
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BEBAUUNGS- SK I ZZE  ÜBER. DAS GELÄNDE 

DES ALTEN J O H A N N I S - F R I E D H O F E S
M IT  DEM ENTWURF FÜR DAS GRAJSIM USEUM  VO N  DEN 

ARCHITEKTEN ZWECK 6, VOIGT

D i H  R A T  D t » .  S T A D T  L E I P Z I G  

S T A D T E R W E I T E R U N Ü S A M T

D I E  B E B A U U N G  
D E S  A L T E N  J O H A N N I S - F R I E D H O F E S  

I N  L E I P Z I G  
(Siehe Beilage S.67;

VERLAG VON G E O R G  D .W .C A L L W E Y ,  M Ö N C H E N
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TAFEL 77

ARCH. FR IEDR IC H  UND ROBERT LANGENBERGER - MÖNCHEN E N T W U R F  ZU EINEM ZEN TRA LSCH U LH AU S 
MIT TURNHALLE BEZW. GEMEINDEFESTSAAL
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B E B A U U N G S V O . R  S C H L Ä G E  F O R  K Ö L N  
VON ARCH. PROF. DR. F R .SCH U M A C H ER  

O BERBA U DIREKTO R IN HAMBURG

TAFEL 78

BLICK OBER DEN GRONZUG VON VENLOERSTRASSE OBER A ACHENER TOR NACH SODEN

L IN KSR HEIN ISC HER  BRÜCKENKOPF — A NSICHT AM HEUMARKT

Aus dem W erke „Köln, EntwicklungsFragen. e iner G roßstadt“ 
Verlag von Georg D .W .C allw ey-M ünchen


